


AUSSERIRDISCHE IN DER WOHNUNG
von Vera Sandberg

Wer sind diese fremden Wesen in meiner Wohnung ?
Ein junger Mann von 1,94 Meter mit Mick Jagger-Lippen, der immerzu
Fünfmarkstücke sucht und Computern seltsame Töne entlockt. Eine junge Dame
mit Claudia-Schiffer-verdächtigen Kurven, die nach meinem Parfüm riecht und am
Klavier improvisiert wie eine Kreuztrog aus Mozart und Claydermann.
Ohne Zweifel sind es dieselben beiden, die ich vor 19 respektive 16 Jahren als
niedliche Bündel aus dem Krankenhaus nach Hause getragen habe. Ich habe
ihnen Laufen und Sprechen beigebracht sowie einige Grundregeln des
menschlichen Zusammenlebens. Aller Wahrscheinlichkeit nach sind sie mein
eigen Fleisch und Blut. Mit einem Teil meiner Gene und dazu noch einem Teil
meines nicht unbeträchtlichen Einflusses. Aber davon, ist in letzter Zeit überhaupt
nichts mehr zu spüren! Immer öfter kommt mir der Verdacht: Das können doch
nicht meine sein!
Beide eint beispielsweise die Zuversicht, dass ihre Wünsche sich erfüllen werden,
auch ohne dass sie sich sonderlich mühen müssten Bis die Zukunft anfängt,
gehen sie auf Partys.
Von mir haben sie diese Nonchalance nicht. Wenn sie nach mir kämen, würden
sie für Klassenarbeiten büffeln. Sie würden sich Gedanken über die Welt
machen. Und ihre Zimmer entrümpeln, ehe ich explodiere. Sie würden sich sogar
ab und zu kleine Überraschungen für mich ausdenken und meinen
Ratschlägen folgen.
Aber sie machen alles ganz anders. Freiwillig gehen sie keinem Problem aus dem
Weg. Ich könnte sie für ihren unerschütterlichen Eigensinn bewundern. Wenn es
nicht meine wären. Sind sie es wirklich? Man hört ja immer wieder diese
Geschichten von vertauschten Babys. Der junge Mann der einmal mein Kind war
ruft zum Beispiel um drei Uhr nachmittags aus seiner Tür. „Das kann ich gar nicht
leiden, wenn es frühmorgens schon so penetrant nach Essen
riecht!" Ich habe nie bis drei geschlafen. Nach durchtanzten Nächten habe ich
mich möglichst unauffällig an den Frühstückstisch geklemmt und Frische
vorgetäuscht. Das haben die jungen Menschen an meiner Seite nicht nötig.
Außer ihrem Mut, sich Schwierigkeiten zu machen, haben sie auch den Mut zur
Ehrlichkeit.
Einmal rief meine Tochter mit tränenerstickter Stimme: „Wie komme ich nur zu
dieser Mutter? Du bist so ganz anders als wir." Es ging darum, dass ich einen Tick
in Punkto Ordnung habe, Sie hingegen völlig normal im Chaos lebt. Ich wollte ihr
nicht mit der These von den vertauschten Babys kommen Das würde sie nur noch
mehr verwirren.
Sie können mir glauben: Ich liebe diese Kinder wie meine eigenen' Und ich würde
ihnen wirklich gern eine gute Mutter sein. Aber ich mache d' es falsch. Sie nennen
es so: Du hast ja leinen Plan. Pläne für sie hätte ich zwar genug - aber
das meinen sie nicht. Ahnung meinen sie. Ich habe keine Ahnung Frage ich,



wie die Party war, ist das allerdings Aushorchen. Und wenn ich einen ihrer Kumpel
frage, der aus reiner Höflichkeit natürlich antworten würde, ist das
Nachspionieren. Ich habe nicht nur keinen Plan, sondern auch keine Chance, mir
einen zu verschaffen. Und dann lese ich über Pubertät und Jugend: Das muss so
sein. Sie müssen sich quasi möglichst kräftig vom Beckenrand (respektive
Mutterschoß) abstoßen, um weit zu schwimmen. Ein schöner Trost. Auch für die
kategorische Unabhängigkeitserklärung die mir der junge Mann, der mein Sohn
sein soll, eines Tages hinknallt: „Ich weiß selber, was gut für mich ist. Und wenn
ich Lust habe, irgendwas mit dir zu bereden, lasse ich es dich wissen. Okay?"
Okay. Für meine Sentimentalität habe ich ja das Fotoalbum mit den Babybildern.
Ich gebe ihm einen Fünfer für den Zigarettenautomaten. Und ich teile mein
Parfüm mit seiner kleinen Schwester. Ich bin schließlich ihre Mutter. Wenn sie
nicht doch vertauscht worden sind.

Dorffest
in Seifertshausen

vom 15. - 17. August 2003
Freitag, 15. August

20.00 Uhr Heimatabend

Samstag, 16. August
20.00 Uhr Zeltdisco

Sonntag, 17. August
-Mittagessen

-Spiele für Groß und Klein
-Kaffee und Kuchen

-Verlosung der Tombola

Es lädt ein: Freizeitclub Seifertshausen



Jugendfeuerwehr

Wir können nicht immer Kreismeister werden:

Bei den diesjährigen Wettkämpfen, am 06.07.2003 in Nentershausen, konnten wir
unseren Kreismeistertitel leider nicht erneut verteidigen. Mit unserer teilweise neu
formierten Mannschaft erreichten wir jedoch einen sehr guten 3. Platz. Hier die
ersten fünf Platzierungen von 21 teilnehmenden Jungenmannschaften (bei 84 JF
im Kreis):
1. JF Gerterode 1.405,00 Punkte
2. JF Hatterode 1.391,86 Punkte
3. JF Seifertshausen 1.386,71 Punkte
4. JF Mansbach 1.374,86 Punkte
5. JF Oberjossa 1.353,86 Punkte

Als reine Mädchen-Mannschaft war nur die JF aus Hatterode am Start, die somit
automatisch mit 1.378 Punkten Kreismeister wurde.
Die JF Seifertshausen hat dieses Jahr als einzige Mannschaft der Stadt
Rotenburg an den Wettkämpfen teilgenommen.
Wir bedanken uns insbesondere bei den mitgereisten Eltern und anderen
interessierten Mitgliedern des Vereins, auch wenn es diesmal durch das
gleichzeitig stattfindende Strandfest nur wenige waren.
Durch unsere gute Platzierung haben wir uns für den Osthessencup qualifiziert,
der dieses Jahr am 31.08.2003 in Bad Hersfeld stattfindet. Die JF wird
voraussichtlich daran teilnehmen und hofft auf gute Unterstützung des Vereins. 

Das diesjährige Zeltlager wird unsere Jugendfeuerwehr vom 21.08. bis zum
26.08. erneut nach Niederbeisheim führen.



Die lustige Seite

Drei Kiffer sitzen daheim und sehen 
fern. Es klingelt... Nach
einer halben Stunde sagt der erste 
Kiffer:
'Ich glaub, es hat geklingelt.'
Eine halbe Stunde später meint der 
zweite Kiffer:
'Vielleicht sollte mal einer die Tür 
aufmachen.'
Noch eine halbe Stunde vergeht und 
der dritte Kiffer steht auf
und öffnet die Tür. Draußen wartet der 
vierte Kiffer und meint:
'Mann, geil, kaum geklingelt und schon 
macht ihr auf.'

Ein Polizist erwischt eine 
Blondine als Geisterfahrerin 
auf der Autobahn. 'Wussten 
sie nicht, wohin sie fuhren?' 
'Nein, aber wohin es auch 
ging, es muss scheußlich 
da gewesen sein, weil die 
anderen alle wieder 
zurückfuhren.'

Warum ist bei Ostfriesen ein 
Bein länger als das andere? 
Damit sie auch am Deich 
gerade stehen können.Herbert erzählt dem Eheberater:,, 

Selbstverständlich versuche ich,
Abwechslung in meine Ehe zu 
bringen! Aber meine Frau kommt
jedes Mal dahinter...“

Die Schulklasse ist zusammen mit ihrem Lehrer fotografiert 
worden. Der Lehrer empfiehlt seinen Schülern, sich Abzüge 
machen zu lassen. ''Stellt euch vor, wie nett es ist, wenn Ihr nach 
dreißig Jahren das Bild wieder zur Hand nehmt und sagt: Ach, 
das ist ja der Paul, der ist jetzt auch Lehrer; und das ist doch 
Fritz Lehmann, der ist Bäcker geworden; und da steht doch der 
Heiner, der ist nach Amerika ausgewandert...'' Ertönt da aus der 
letzten Reihe eine Stimme:
''Und das war unser Lehrer, der ist schon lange tot!''



Unsere heimischen Firmen und Werbepartner:

Insektenschutz und 
Sonnenschutz aller Art sowie 
Rolladen, Zubehör und Markisen

Inhaberin E. Ziegenbein, 
Am Wiesengraben 4
36199 Rotenburg, 
Tel.: 06623/ 4 12 12

Schmeing Bau e. K.
Inhaber Klaus Kaufmann – Maurermeister -
Haseltalstrasse 24, 36199 Rotenburg-Seifertshausen
Unser Service für Sie:
Hoch u. Tiefbau / Neubau / Betonbau / An- u. Umbau
Altbausanierung / Gerüstbau / Innen- u. Aussenputz
Trockenbauarbeiten / Pflasterarbeiten / Baggerarbeiten
Tel.: 06623/91 58 34; Fax: 06623 9158 36
Handy: 0173 53 24 255


